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I N W A L 'T 



TOLERANZUNTERSUCHUNGEN FÜR DRUCI~MESSGERATE 

dami.t die Genauigkeitsklasse sicher eingt-halten wird. 
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Toleranzuntersuchungen fiir Druckmcßgerät:e 
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bedingt Schwankungen unterworfen. Sein Soll..wert; betragt für die 
untersuchten Meßgeräte 4 mm. Ferner variiert die Lage des Feder- 
endstückpunktes relativ zu einem fcs-t (zum Gerätesockel) gewähl.- 
ten KooLdina-tensys-tetn. 

Bild 3. - Erwünschter linearer Zusammcnhanq zwischen Druck 
und Zeigcrausschlaq. 
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Bild 5 ent:nimrnt- man nun 

i- (h-b cos 

und hieraus 

i i-i 



& - - - .  “ .- .~--- _. -  - . . . . -  _ 

( 5 ) 



,> - ,  

“_ .  .^~ . -  _. __ I  _ . -  - .  “^ -  __ 



‘1 1 

(4 



so dnf3 

'1 2 



1.3 



14 



15 



r- 

l_.. 

x 



3.7 

3.8 

0 . 3 1 8 



‘1 8 













EINGRNGSIIRTEN: 
E 1 N ‘3 7 E L L 63 R ‘i’ t N : 

w 

*.. 



2 5 

VII. BEMERKUNGEN zu den Erqebnisscn: llll~-.llll_l-l..- --.-- -I--.. I__-L--~.--- . ..__ -_ 
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Bild 14, - Die Bildserien auf den letzten vier Sc.i.-ten zeigen fiir 
einen Fcderweq von 3.8 bzw, 4.1 mm die AbhZrqigkeit dcs 
~‘AUC-jC?S” und damit des Toleranzfensters vom Winkel ye 
Mit zunehmendem Winkel y nimmt die Höhe des Toleranzfen- 
S-tzC?L-S, d.h. die Toleranz >>b zu, erreicht zwischen IB0 und 
2 6O ein Maximum und niIrmt dann wieder ab. Der Punkt in 
der Mitte des Toleranzfensters hat als Koordinaten die 
Einstell~aramcter aE und bE, die über jeder Zeichnung in 
der zweiten Zeile angegeben sind. Iler weitere eingezeich- 
nete Punkt im Auge hat als Koordinaten die ZU F 

‘cr! und y 
jeweils gehörenden optimalen Parame-ter a 

0pt 
und b 

Man erkennt, 
opt. - 

daß dieser l'unkt oft. noch nicht einmal, im 
'Polcranzfcnstcr Li.c?gt. 
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